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Neue Zeitschrift für Fairness in der Wirtschaft

Erstausgabe der Zeitschrift „Fairness-Report“ mit Beiträgen von Reinhard K. Sprenger, Roger Willemsen und Hans Lenk erschienen

Frankfurt/M. Im Markt der Special-Interest-Zeitschriften ist die Neuerscheinung des „Fairness-Report“ konkurrenzlos. Denn die 32-seitige Zeitschrift richtet sich an Führungskräfte und Verantwortliche, um über den Umgang mit unfairen Attacken aufzuklären und Informationen zur Steigerung von Fairnesskompetenz zu vermitteln. Damit die Verbreitung dieser Kenntnisse nicht am Preis scheitert, gibt der Herausgeber, die überparteilige und weltanschaulich neutrale Fairness-Stiftung, die Zeitschrift an Führungskräfte, Selbständige und ehrenamtlich Verantwortliche unentgeltlich ab. Die Erstausgabe enthält Interviews mit dem Unternehmensberater Reinhard K. Sprenger, dem TV-Moderator Roger Willemsen und dem ehemaligen Olympiasieger und heutigen Philosophieprofessor Hans Lenk. Außerdem stellt der Fairness-Report neue Urteile vor, beschreibt die Erscheinungsformen unfairer Attacken von Mobbing bis Staffing, rollt den Fall Daum noch einmal auf und gibt Hinweise zur Bewältigung von Unfairness. Die Halbjahreszeitschrift ist bei Angabe der Branche und Führungsposition unentgeltlich zu abonnieren. Unter www.fairness-stiftung.de, Report, kann die Ausgabe online eingesehen und angefordert werden. 
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